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leuchten, rechtshin, über eine waldige Anhöhe
empor, erreichen wir das Doppeldorf St. Moritz,
beide vonSamaden aus in einerStunde. St.Moritz
gliedert sich in Dorf und Bad, jenes liegt auf einer
Anhöhe über dem lichtstrahlenden St.Moritzer-See,
dieses am Einfluß des Inn in den See. An den

heilkräftigen Quellen von St. Moritz sammelt sich

eine feine Gesellschaft aus allen Kulturländern,
drängt ein malerisches Fremdenleben, an dem auch
die weite Umgebung bis zum Maloja Anteil hat,
nnd in prächtigen Hotels entfaltet sich der Luxus
der großen Welt.

Da ist also für einmal Ende der Albulabahn, aber
an sie knüpfen sich bereits neue Eifenbahnpläne.
Pontresina, das als berühmtes Bergsteigerquartier
ein ähnliches Sommerfremdenleben wie St. Moritz
entfaltet, trachtet nach einer Bahn, die von Samaden
über Pontresina und den Bernina nach dem Veltlin
führen soll, eine andere Linie, deren Bau bereits
gesichert ist, wird in Bevers abzweigen und nach dem
blühenden Kurort Schuls-Tarasp im Unterengadin
führen. So steht das Engadin in einer Zeit großer
Veränderungen. Mögen sie unsern rührigen
Miteidgenossen im Bergland zum Segen gereichen!
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Lctte Heiser.

Vorfrühling war's. Hoch schlief in treuer lutt
von Zartem flaum umgeben Visit rmci ölüthe,
5o, wie ein lvinck im Arm äer Mutter ruht,
getreu beschützt von uns'rer Hieb' unä <Züte.

Ds stieg äer Vater mit öem Sohn hinan
?um stugel, wo ein Wilclling er gezogen
Am graäen Stade? äerm äer wack're Mann
War auch äen wiläen Zungen wohl gewogen.

„Sieh hier äen Ast. es trüge seine Art
Nur herbe fruchte", sprach äer weise Alte,
,,5chnitl' ich nicht sb ihn, wiirä' er nicht gepaart
Mit äiesem öäelreis, ckss 6ott erhalte.

öalä Kommt cker l^en? unä Qcht unä Wärme
ärängt

Oer^rone 2U cker Mutter lZrcke Saite.
Oie tinosve schwillt. Oie braune stülle sprengt
Oie reiche fülle freigewvrä'ner Tratte.

3n Eins verwachsen Stamm unä^weiglein fest,
llnä aus äem Wiläling wirä ein ecke! Wesen.

Las wachst empor, unck trokenä rauhem West,

ürsgt es nach Zähren fruchte, auserlesen."

Oer I^nabe sinnt — cka spricht äer Vater weis':
„So wirä äss junge t>er2 von wilcken Schossen

öeireit, auf ckass cker l5ugenck öäelreis
An ihrer Stelle treibe KrsZt'ge Sprossen.

llnä ckiese wachsen, unck nsch Jahr unck llag
lZrblüht cker Jüngling wie äie jungen Räume.

6s Küncken fruchte sich von guiem Schlag,
llnck Wirklichkeit sinck ckeines Vaters Hräume."

I. BraM.
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